
Lecha Patriot.
A ck e r d a «. 112

Acne <Sron>b»er»i».
Herr Henry K < a u ß, von Montgomery

Cauntv. hat unfern herzlichen Dank fiir jene Herr- ,

liche Grundbeeren, die er un« überbrachte. Es ?

waren die schönsten Mrundbeeren die wir je bei- ?

emandcr sahen?und s!c schmeckten uns gewiß sehr ?

gut. Herr Krauß, ein solche» Wohlwollen ver- s,
geße» wir nie. n

Hörk dke Erpreß dicS ? -i
SS?"Herr EharleSSchS 11, an ke? Silber-

Springe bei dieser Stadt, ka»fte sich in« vorige»
Jahre auf dcr Lecha Eaunty Fetir zwei Grund- ''
beere» die er pslanzle, wovon er dieses Jahr die
große Zahl von Ischön ausgewachsene er»-

dete. Wer mthr vo» zwei Grundbeere» geiäs't

hat. ist det Hcihn iM Korb »nd Varf krähen.
Desgleichen hat Herr Scholl dieses Jahr an

einer einzigen Rebe 1 Z Kürbiße gezogen, die zu-
saiiimen 053 Psunb wogen. Sie waren alle bei
der letzten Caunty Fair ausgestellt »nd erregte» '
große Aufmerksamkeit. Wer kann'S biete» t '

SN'Herr Abr aham W orm a n von dieser >
Stadt, hat diescS Jahr auf seiner Lotte cin Apfel i
gezogen, der an Größe alle Acpfcl bietet die noch >
jemals das Gesicht auf einer Falr gezeigt habcn.
Es ist ein Riesenapfel und wird seines Gleichen
kaum finden-

Auf dcm Lande des Hrn. Thomas
Berken stock, in Obersaucon, wuchs dieses
Jahr cin Buchwancn-Stengel der 5 Fuß und 10
Zoll mißt. Derselbe wuchs auf ecbt amcrikani-
schein Boden, und wcn» die Fiißeküßer und ihr .
Pabst cS bieten können, laßt sie cs probircn.

«M°Unscrnt viclgcschäylen Freund S. B>. '.on

Südwheitdall, müßen wir unsern ivarmcn Da»! '
abstatten für jene herrliche Acpsel die er uns zum l
Geschenk machte.

Bescl»teitnigung bcr I/cife dcS ObfteS. c
Es ist bekannt, das» die Wände, an >

welchen Neben eder andere Obstsorten g»
gezogen werden, schwarz angestrichen,
Früchte eher znr Reife bn'ngen. Ein

in FranNeich bringt nun !
Hirse Sache Wiedel in Anregung, bebanp- !
tet aber, das? man noch weit besser zu '
diesem Zweck käme, wenn man die ,
Spalierwände, statt sie schwarz aiizu '
streichen, mit Schieserplatten belege.? '
Trauben, welche auf solchen Echieserplat !
ten ruhten, wären schon ganz gefärbt,
w.'.hrend andere an derselben Wand, die
feine Schieferunterlagen hatten, noch -
ganz grün waren. Hierbei wird zugleich
bemerkt, daß man junge Früchte der '
Zpalierbäume, welche von Würmern
angefressen wurden, retten könne, wenn
Man die angegangenen Stellen mit ei-
nem spitzigen Messer entfernt. Versuche
sollen erwiesen haben, daß die Früchte I
bei diesem Verfahren ihr volles Wachs l
tbum erreichen, durchaus nicht steinigt >
werde» lind selbst wieder ein sehr schönes '
Aussehen bekommen. !

Die Äartoffel-Lattlnip Ali l,ein tuen. '
Ein erfahrener Landwirth berichtet, daß er vor

sechs Jahren gelöchschtcn Kalch anwendete an ,
Kartoffeln, die theils faul waren, nnd daß dieses
der Fäulniß sogleich Einhalt that. Kartoffeln,
die theils faul waren, als der Kalk angewendet >

Wurde, blieben wie fie waren, und es wurde dem

wendet wurde, fortfuhren zu faulen und gan< ver- '
koren giengtN. Seit jener Zeit hat er cS sich zum
st«tcn Gebrauch gemacht, gclöschten Kalk an scincn
Kartoffeln anzuwenden gleich nachdem er sie ans-
gegraben hatte. Er thut ein dünnes Lager von

Kalk aus dcn Bodcn, wo die Kartoffeln hingelegt
Werden sollen, und streurt ctwas Kalk iiber die
Kartoffeln ?auf ungrfche jede zcbn Zoll ticf, s.>
tvi> sie weiden. hält dafür, daß

dem er dieses Versahren befolgt bat ; u»d er
glaubt ebenfalls, daß die also behandelten Kartos ,
feln durch die Wirkung des Kalks besser gemacht
werdcn. Es wärc dcn Bauern z» ratbcn, dicscs
Verfahren anzuwenden, indem sie cs leicht thun
können. !

IS?'Die Korn-n. Kartoffelerndke in Minne-
sota sott glänzender als je ausfalle», was um so
erfreulicher ist als in der gleichen Breite in llnter
Canada nämlich der Kartoffelcrndte durch cin m>t !
Platzregen begleitetes furchtbares Gewitter solcher '
Schaden zugefügt wird, daß man ganu Felder
umpflügt, ohne zu erndtcn, wäbrend vor vierWo-
chen die Kartoffeln eben daselbst noch vollkommen
gesund waren u. die Farmer sie schon »» i Schil-
ling per Büschel auf dem Felde verkauften. Auch
da» Korn soll in Canada in Folge der bereits ein- ,
getretenen intensiven Kälte nich? reifen? können oder
erfroren sein, und bei fernerer schwerer Beschädi-
gung des Hafers es also thatsächlich qar keine
Erndtc geben. Anders wie gesagt in Minnesota,
wo man das Korn entschieden außer Gefahr und
außer alle», Vergleiche gegen früher erklärt, un'b
ii« Karksssclerndkc wie fast Überall die reichste
and gesegnetste seit lahren tst. Auch der Waizen i
fiel, »vie früher berichtet, sehr gut aus, so daß für
NaS sonst alle Bedingungen von Glück und Reich-
thum bietende Territorium zu hoffen ist. eS werde
in seinem St. Paul nicht länger vvn Hungcrprei-
sen heimgesucht sein.

Frükea Tragen der Hiuclitbämne. ?-

Nach dcr San Jose Tribune tragen die Apfel-
bäume in Ealifornien vier bis fünf Jabr« früber
Früchte als in dcn östlichen Staaten. Die Pfir-
sichbäume bringen im Osten selten schon im dritten
Jahre Früchts in Ealifornien bei guter Behang-
lang in zwei Jahren und oft auch in
Dcr Birnbaum braucht im Osten von drei bis sechs
Jahren, bis er Früchte bringt, in Ealifornien ein
Jahr; der Weinstock trägt im Osten erst nach 4
Jahren, in Ealifornien bcdarf es ein Jahr, höch-
stens zwei.

Gm N'euva für NMler.?Ein neues und

von allen andern verschieden eonstruirteS Wasser-
rodist kürzlich von den Herren William Fields
und Salomen Gearhard, in Wilmington, Dele-
ware, erfunden worden. Das Vortheishafte die-

ses Rade«, welches auf dcr DoyleStauncr Ausstel-
lung da« Prämium zog, ist so groß, daß die Er-

finder bereits Besteltungen zu ungeheurem Belauft
darauf habtN. Mühltnbtsiptr sollten daher nicht
versäumen, sich an obige Herren zu wenden, wenn
sie Wasserräder bedürfen.

IVie sich Vie Sauern vor den Rowdies

schuften!
Der Baltinwrer Eorrespondent liefert in Nach-

folgende»! ei» Beispiel, wie sich die Landbewohner ,
in der Umgegend vs» den Rowdies und Loafern
zu fchüpe» tviffen:

Ohnlängst veeließ datDamxfboot "Wafching-
ton" unfern Hafen, um eine Vergnügungsfahrt
nach St. Michaela, in Talbot Caunty, zu unter- '
nehmen. Da »er Fahrpreis nur 2»Cents betrug, '
war das Boot überfüllt. Als sie an dem Be-

wohnern der Ortschaft mit Muskete», Prügel», '
Mistgabeln und andern MorVi»stn»nci,ten emp- .
fangen, und ihnen angedeutet, daß sie nicht landen >
dürften. Das Boot war gezwungen, feine Pas- '
fagiere wieder aufzunehmen und den Heiniweg an-
zutreten. Die Bewohne? dcr dortigen Gegend >
haben in diesem Sommer so viel von diesem Ge-
sindel zu leiden gehabt, welche Bäume vernichteten,
Saaten niedertraten, friedliche Leute durchprügel- l
ten und alle nur erdenkliche Schändlichkeiten ver-

übte», daß das Laadvolk zu so energischen Maß- >
regeln gezwungen wurde. Leute, die fremdes Ei- I
gcnthum achten und sich anständig betragen, haben ,
einer gastfreundlichen Aufnahm« entgegen zu sehr» l
wäbrcttd Rowdic« mit Fiintenkugrl» empfa»gen >
weiden sollen. Bei diesem Beschlusse will die
dortige Bevölkerung verharren, und das steht ihr ,
wahrlich nicht zu verdenken.

tLine neue iLrsindmig.
So unscheinbar sie ist, von so tief greifender

Bedeutung ist doch die von Knowles erfundene
und erprobte Verbesserung in dcr Sägemaschine, ?

kann nicht verfehlen, nebe» de» McEori,»ick'e
und Atkin's Zieapers, dcr Burdcn'S Quarzbrcch-
maschiuc, den Hesslerschcn Daguerrcotypcn zc-, dcm
')ia»ien von Ehicago Ziuhm nnd Ehre einzubring
en. Daß tie Erfindung aber hier gemacht wurde,

ist eben so natürlich, als daß die Mähmaschine»
hier ihren Ursprung hatte». Nach einer Ueber-
schlagSbercchnung werde» in dieser Saison vor

sckluß der Schiffahrt wenigstens 30y.VUt1.0l1i>

Fuß Lumber hieihcr gekommen sein, wovon ein
großer Theil hier wieder zur Zöeitcrverarbeitung in
tie Sägemühlen muß. Das macht für die Ma-
schine zu thun uud es ist deshalb nicht» natürlicher,
als daß man am größten Lumbermarkte der Wclt

auf Vcrlksscrung in der Sägemaschine sinnt.?
Dieses Nachsinnen hatte denn aber auch ei» so
brillantes Resultat, daß man jcht mit Knowles
Patcntmaschine 10,000 Fuß in l 0 Stunden sägt !
wählend man früher nicht über 3,000 hinauskvm- >
mcn konnte. Dazu arbeitet die Säge viel reiner
»nd beschädigt also viel wcnigcr von dcm Holze.
Das Ercigniß wurde natürlich wie gewöhnlich mit
einem Male gefcicrt, wo in Abwesenheit dcS Er-
iiiilcrS cin Hr. Beattie, fein Agent, folgenden
Toast in Antwort auf cin ihm gemachtes Kompli-
ment ausbrachte: "Chicago, das Centrum cincr
Handelswclt und das Paradies eines Agentcn für ,
cin gutes Ding. Möge »ach wie vor seiner Be-
völkerung alle 4 Jahre und der Werth seiiier Eck-
lots alle 4 Monate sich verdoppeln."

(111. St. Ztg.)

Das durch den Gadadcn-Vertraz er-
u'srvene Gebiet.

Während Californicn mit Nccht stolz ist aus
seinen Goldrcichthui», weiscn die benachbarte»
Länder ähnliche Schäpe auf. Das ganze Terri-
torium, welches durch den Gadeden Vertrag er- '
werben wurde, hat gleichen Uebcrstnß an Kupfer '
und Silber. Kupfer ist leichter zu gewinnen, uud >

w rft deshalb auch einen größeren Gewinn ab. !
Vom Eolorada bis zum Rio Grande findet sich
ein weit größerer Reichthum, als in irgend einem '
Theil der Erd«.

Die Arizona M»en, 110 Meilen südöstlich ,
ning und Trading Eompanie von San Francisco
in Bctrieb wcrden sollen, sind von cincr >,

Zieihe vulkanischer Hügel umgeben, die fast ganz ,
aus Kupfer bestehen. Die Natur selbst erleichtert
die Bearbeitung, da das Kupfer in Hügeln liegt,
wo man leicht eingraben kann, ohne Wasser be- .
fürchten zu müssen, so daß man fast gar keine Ma-
schine»! nöthig hat. Das Erz besteht aus «ei-
nen» Kupfer in einzelnen Massen, aus Schwcfel-
kupfer, einem der werthvollstcn Kupfcrcrze, aus >
grauem Kupfcrcrz, wclchcs Silber enthält. Auß-

Kupfer, alles in unmittelbarer
Mhe bei einander. Man hat oft Proben in
Hermosillo geprüft, welche 7s bis 10 Prozent
Kupfer und 3 Unze» Gold und silbcr auf die
Tonne gaben, ein Resultat, wie c» bis jept noch

eine Mine bearbeitet, und doch giebt dicse schon
Schäxe, die in Jahrhunderten nicht zu crschöpfcn
sind. ?(Ncutr.)

Die Prärien in Wisconsin.
Tie Prärien in Wisconsin haben nicht die un-!

gchcurc Ausdchnung, wie jene von Illinois, Mif-!
souri, lowa und Minnesota; sie sind gewöhnlich
von Hochwaldung umsäumt und selbst in unscrn
weitgcdehntcste» Prärien finden sich manchmal be-'
trächtliche Kaldparjellen mit dcm stärksten Holz- j
wüchse. Die Oxrnings, welche einen großen Theil
dcS südliche» Wisconsin bedrckc», vcrdankcn ihrc
gegenwärtige Gestalt der Wirkung von jährlichen
geiiern, Mclcke allen andern Waldwuchs zerstören,

l mit Ausnahme von Eichenarten, die dcm Alles
vernichtenden Elemente zu widerstchcn vermögen.
Das jährliche Verbrennen emcS übcrslüssigcn

GraSwuchscS und üppigen Untcrbuschcs hat seit
Jahrtausenden dem Boden seine Produktionskraft

und denselben fiir den Pflug vorbereitet.
Da ist der langwierige Clearing Proceß, welcher
nothwendig ist, um die dichten Hochwaldungen von
Ohio, Indiana >q,V Ncu-K'rk unin Cultur zu
bringc», übcrsliissiA. Die Natur hat itt Wiscon-
sin diesen Prozeß für di« Ansiedler übernommen,

indem sie durch gewaltig Präriebande den Boden
düngt md zugleich dcm zugänglich macht,

- auch die rasche Bcsicdclung, die frühe Reife und
> der sich merkliche häufende Wohlstand dieses Thei-
> leS von Wisconsin zuzuschreiben.
. ' Hierzu koninit aber noch die weitere Thatsache

- daß nämlich große, ganz für de» Graswuchs ge-,
! eignete Prärien verhältnißmäßig mit wellenförmi-
i gen höhergelegenen und nach landwirthschaftliche»

1 Bedürfnissen vertheilt sind. Die Somincrwcide»
- sind über»ll vortrefflich und Hi» für den Winter

ist im Ucbcrfluß vorhanden. An manchen Orten
haben Timothy und weißer Klee Wurzeln gefaßt

d und sich in dcn offenen, wllden Prärien einheimisch
- gemacht. Diese «ahmen Masarten nehmen ohne
s künstliche Nachhülfe das wilde Gras innerhalb 2
- bis 3 Jahren in sich auf, und das treffliche Land
» ist bestimmt, in wenigen Jahren zir Wiesen vvn
' Timothy und Klee sich verwandelt zu haben.

t Klatis von Kalifornien.?Das Schiff
?Telegraph" brachte eine große Quantität Flaur

n aus Ealifornien nach Neu-Dork und wurde An-
fangs letzter Wcche zu Brooklyn ausgeladen.

Berheirathet:
Am Zten dieses, durch Pastor B. M. Schmu-

cker, Hr. RobertD a l r y mp le, von Bal-
liet's Furnäee, mit Miß CatharinaAl-
l e y, von Lynntaun.

(Durch Paster Z.llcr,)
Am 3t>stt» September, Herr Th » » aSHel-

l tr, vvn Südwheilhall, n,»t Miß Amanda
Roth, vvn Salzburg.

Am 2ren Oktober, Herr SamuelLobach
mit Miß EllenvraSchadt, beide von N.
Wheithakk.

Vor einigen Tagen, durch Pastor Schindel, Hr.
Thomas Knappe n berger mit Mist
L u n e t t a H a u 112 e r, beide von Südwheit-
hall.

Gestor d c » :

Am s,ten October, in Hanovcr Taunschip, Lecha
Cauntv, am Typbusfieber, Hr. S o l o 111 o n L.
K eck, in dcm Alter von 52 Jahren, Hr. Keck
war einer der besten Bürger dieser Caunty, und
das Lob über seinen irdischen Wandel folgt ihm
von allen Menschen, so ihn kannten, über das
Grab nach, was den trauernden Freunden zum
großen Troste dienet. Bei seiner Bcerdiaung an,

lchtcn Montag hielten die Ehrw. Herren Schmuck-
er, Vogelbach und Jäger schickliche Ncden.

Er ist jetztfcrt nach Ziens Stadt,
Wo kiebe immcr tbiont.

Es bleibt nicht a >k?dcr Ted.

In Siebe eu>d begegnet lue.
Betrübt macht euch das zwar.

Dort aber in dcr Hcrrlichkcit,
Ist er den Engeln aleich,

Zum Tod, ,um Grab, macht cuch bereit,

NiS einstcn? Cbnsti Siiniiu' erschall.

Am lctztcn Donnerstag Morgen in dieser Stadt,
an einer kurzen Krankheit, Franklin John,
Sohn von Owe« Säger, im Alter von l l Jahren,
5 Monaten und M Tagen. Am lepten Samstag
wurdcn seine hinterlassene Gebeine auf dem hiesigen
Gottesacker zur Ruhe beigelegt, bci wclcher Gele-
genheit der Ehrw. Hr. Dubs eine erbauliche Rede
hielt.

Am?7sten September, In Allentaun, Frank-
linP. Fried, Söhnchen von Henry Fried, im
-Um Jahre.

?!n> sZten September, in Wabasch Eauniv,
Illinois, T h oin a S Glick, Eög ~ ehedem von

Lecha Caunty. alt 53 lahren.

Au ditors-N ach r ich t.

Kcnunerer und Martin Kcmniercr, Erecutoren von
dem Ickten Willen und Testament des verstorbcnrn
Martin Kemmerer, letzthin von Nieder-Milford
Taunschip, Lecha Caunty.

Und nun Aug. 15. 1855, ernannte die Court
Carl Foster, Moses Wleand und Zieuben Städler
als Auditoren, um besagte Rechnung zu übersehen,
überzuscttcln und dem Gesetz gemäß eine Verthci-
lung zu machen.

Aus dcn Urkunden.-BezeugtS,
I. W. Mickl«, Schr.

Die obengenannte Auditoren wcrden für ge-
nannten Zweck ihrer Ernennung sich einfinden, am
Freitag den Lösten Oktober, um lii Uhr Vormit-
tags, am Hause vonE d w a r d Frey, in Niede »

Mlford Taunschip, Lecha Caunty, allwo sich alle
Interessirte einfinden können, wenn sie es als ni>
thig betrachten.

Oktober 1t). ng3m

Alleutowu Bank.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß eine allge-

meine Versammlung der Stockhalter der Allentown
Bank gehalten werdcn wird, am Bankhause der
besagten Corporation, am Dienstag dcn Ktcn No-
vember näckftcns, um 10 Uhr Bormittag«.

Auf Bcsehl der Board.
E h a r l e S W. E v o p e r, Easirer.

Oktober tk>. na4m

Wahl von Bank-Direkto-
reii.

liche Wahl für Dirtktorcn der Allcntown Bank
gehalten wcrden wird am Bank Hause der besag-
tcn Corporation, am Montag den lNten Tag No-
vember nächstens, zwischi'n dcn Stunden von 11l

l Uhr Vormittags und Uhr Nachmittags.
Auf Bcscbl dcr Board.

Charles TV. Toc>per, Caffirer.
> Oktober Iv. ,iq6m

Allentownßank.
Der Discontirungs-Tag der Allcntown Bank

ist auf Montags festgestellt. Alle Personen die
Bills discontirt zu habrn wünschen müßen diesclbc
dem Easirer vor lg Uhr Vormittags an besagten
Tagen einhändigm.

Auf Befehl der Board.
Charles I>v. <ko>?ptr, Easirer.

Oktobsr lg!. «qZm

Ächtung!
Waschington Neifel NängerS k

Ihr habt Euch zu vrrsaimml» am
K Samstag den 27. Oktober, um ll)

Uhr Vormittags, am Haufe »on
« Daniel Deibert, in voller

. lkniform und sauberm Gewehr um
! sich zugleich dem Batallion anzu-
I fchließen. Die Musickbande wird

ll I auch zugleich gegenwärtig sein. Ab-
wescnde find einer Strafe mtt.rwor-

M fen. Auf Bcfebl von
i Stephen Schlosser, Eap.

Oktober 10. nq3m

Putnam Artilleristen.
i Ihr habt Euch in voller Uniform

II zu versammeln, Samstag» de» 2l).

Ä Oktober, um 1t) llhr Vormittags, am
Wj Haase vvn Simon Schumacher, in

New-Tcxas, Macungie Taunschip. Ab-
' r wesende haben O 2 Strafe zu bezahlen.

! Vi» Auf Befehl von
' ! r Charles Gutk, Capt.

SG" Dir MillerStown Braß Mu-
s W» sikbande und H. I. Schantz'S Eaval-
r! Truppe sind eingeladen beizuwoh-
nen.

! Oktober 10. ng2m

Marktberichte.
Preise in -ZlUentaun am Dienstag.

Flauer (Bärrcl) Hg M

Waizen (Büschel) 1 75
Roggen I 2t>

. . I II«

Salz!^.
Eier (Dirtzend) It>

! Butter (Pfund) .
. 18

llnschliri U>

Wachs 21

Schinkenflcisch... 12
Seitcnstücke I»
Aev.-WhiSkeo (Gal) 2^
Roggen-Whiskei'. . 20
vickoro-Holj (Ktaft.) 47»>>
Eichen-Hol! -i 2.'»
Steinkohle»(Tonne) :t

Haus und Lotte
zu verkaufen

Ein zweistöckiges backstcincrnesWohn-
2t) lti 26 Fuß, niit zwei St»-

i"!'W?bni und Gange auf dem ersten Floor,
drei Stuben ans dem zweiten Nor

wird hiermit zum Verkauf angeboten. Di« Lotte
ist 23V Fuß tief und liegt in der 7ten Straße,!
zwischen der Wallnuß und Union Straßen-

Darauf befinden sich auserlesene Obstbäume,
als Pflaumen, Pfirsich, Kirschen, u. f. w. Wei-
tcrc Ausku ist erfährt man

I» dieser Druckerei.
Oktober 10. ng3m

- Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die feit eini-

ger Zeit in der Stadt Allentaun zwischen den Un-
terschriebenen bestandene Handels - Firma, iiiitcr

als Getreide-Händler u. s, w. am Isten "ktober
1855 durch freiwilliger Einwilligung aufgelößt
worden ist. Alle diejenige» daher welche noch an
besagte Firma schuldig sind, sind aufgefordert in-
nerhalb 30 Tagen an dem Stohr des lesse Bernd
und Peter Troxell anzurufen und abzubezahlen,
allwo die Bücher so lange verbleiben werden. ?

Und solche die noch Forderungen an besagte Fir-
ma haben mögen, können dieselbe gleichfalls für
Bezahlung einhändigen.

lobnH. Be rnd.
lesse H. Bernd.

Oktober IN. nq3m

Achtung!
»I N. Wheithall Eavalleristen!

lhr habt Euch zu versammeln am
W Samstag den 27. Oktober, Bormig

tags um 10 Uhr, am Hause von
AAR Daniel Deitert, in voller

t Uniform und saubern Degen um sich
u iN dem Batallion anzuschließen. Ab-

/ wcsende haben ?2 Strafe zu bezah-

«?««»»» Auf Befehl des CaptainS.
Franklin Smith, O. S.

! Oktober 10. nq3m

Freiwilliges Batallion.
Samstags den 27. Oktober, um

A 10 Uhr Vormittags, soll ein freiwil-
liges Batallion gehalten werden, am

A Hause von Daniel Deibert,
in Heidelberg Taunschip, wobei die

i Cavalleristen und andere freiwillige
U? » Eompagnien geg nwarlig sein wer-
!l I den. Die Compagnien von Capt.

Lcntz, Zimmerman und Haas, sind
freundschaftlich eingeladen beizuwoh-
nen, so wie Gen. Laury, Nupp und

Eltinger, und andere Offiziere.
l?iele Soldaten.

Oktober 10. «q3m

Achtung!
Wheitball Artilleristen!
Ihr habt Euch zur Parade einzu-

Ml! finden am Samstag den 20. Oktober,
um tU Uhr Vormittags, am Haufe
von Israel WeSco, um
von da nach dem Battallion in Ter-

T U as in Macungie Taunschip, zu mar-
scheren.VjU Auf Befehl.

V» Stirk, O. S.
Oktober ttt. nq2m

Früchte u. Zuckerbäckerei.
Dcr Unter,eichnctc bai Icin Geschäft nack No. 26,

Mark! Straße. eberbalb der drei Tbilrcn ober-

halb dem alte» Siantrlatz. Pliiladelpbia. oerlegt.aliwo

.>lssorlemint alier Rrictetkie in sem Fach gehcren, bc-

Orangen, LenionS, und allen Früchten der
Jahrszeit; Almond», Wallnüße», Creain-
Nüßcn, Grund-?tüßcn : Pickels und

PrcscrveS von allen Sorten, u.s.w.
auf welche er die Aufmerksamkeit der Händler »i len-
ken wiinsHr die die Sladt besuchen. Güter die in

diesem Erabtisemrnt verxackt werten, werden Warran-

ts daß s'. durch da« -ragen

No. ÄZ, Markt Straße, ol'erbalb dcr Arch, sitdlichc

I Oct. IN.
'

Nb.^M

Cärpetö und Oehltücher.
l Eldridge's wohlfeiler Carpet-Ttohr.

Der Itnieejeichncre, da ce sich in «ner kleinen Stra-
fe und folglich nur wcmg ltn-

nnden es zu ihrem Vertheil,wenn sie dies iniMtdachi-
niß halten, und anrufen, ehe sie sonstwo kauf.n, und

sein auserlesene« Asioriemenl
Von sehr schönem Imperial Cärpet, Feinem
suxerf. Jngraln Cärpet, und Benetian ds.

vo» aKen Sorten,
ltnd Äehltikcher von 2 bis 24 FuH brert, für Stuben
und Hall? usw., Mit einer großen «erfchiedenfteit ocn
Ingrain Carrets, ron 2!» «> öi> Cents, und Gang
und Siegen Cärpcts von 1t) bis 50 Cents per Pard,
in Augenschein nehmen. Gleichfalls feine Rüg?,

Fifchdccken. Bodenbaize. Stcgcnruthen', Baumwellen
und Lumxen Cärpets, ?c.

H. H.Eldridg,.
No. 41 Strarvberr? Straße, eine TKSrc oberhalb

der Ckeenut, nahe der Aen, Philadelphia.
Orwbcr. 1«. nq»M

Ackerbau-Gesellschaft.
Eine VersannnllMg der Erekutiv- rmd Anord-

nungS-Committec der Lecha Cauntv Ackerbau-Ge-

sellschaft wird gehalten werden am Sanistag Nach-
mittag, Oktober 13, um 1 Uhr. am Gasthause
von John A. Vechtel, in Allentown. Es wird
erwartet dah sich alle Mieder der besagten Com-
miltee viwkklich einfinden werden, indem Geschäfte
von Wichtigkeit fsr die Gesellschaft zu verhandeln
sind. Ä. L. R u h e, See.

Oktober 10. - Im

Mahogonv Veneer
> in'lschr jchcner Maser, zu habea dci I. !L. M os«r

Court-Proklamation.

erste» M«mtag i« Monat Novcnibcr,

DcSgleichcu ivrrdrn a»ch alle

Nalb'M Weiler, Scheriff.

N a ch r i ch t
wird hie?init gegeben an die Erben, Ereditoren und
alle diejenigen, welche intereßirt sind in den Ver-
mögen und den Hinterlassenschaften folgender in
Lccha Caunty, verstvrbrncn Personen, nämlich z

Die Rechnung von Christopher Henritze, Adnii-
nistrator des verstorbenen George Henritze.

Tie Rechnung von David Williams, jr., Ad-
ministrator des verstorbenen David Williams,sc».

Die Rechnung von George Reinhard, Guardi-
an von Jodn Bortz.

Die Rechnung vvn Adam Litzenberger, Guar-
dian von Lewis Mohr.

Die Rechnung von Charles Prter, Guardian
von Floria Handwerk.

Die Rechnung von Jonas Sensin.Ter and Reu-
bcn Sensingrr, Administratoren von George Sen-
singer, Guardian von Ephink Rtber.

Die Rechnung von Abraham Muthart und
Eharles Zeigler, Erecutoren dcS verstorbenen Geo.
Muthart.

Die separate Rechnung von John Mchger, ei-
ner dcr Exccutoren dcr vcrstorbencn Elisabeth
Trerler.

Die Rechnung von Lewis Schmidt, agirmder
Erccutor des verstorbenen Fricdr. G. Nütze.

Die Rechnung von lesse Grim, Guardian von
David I. F. Deschler.

Die Rechnung von William Landes, Guardian
von Matilda Schuhmacher.

Die Rechnung von Gabriel Miller, Administra-
tor des verstorbenen John Miller.

Die Rechnung von Reuden Weiß und Elisabeth
Wciß, Administratoren des verstorbenen Thomas
Weiß.

Die Rechnung von Pctcr Snydcr, Guardian
von Katharina Kroninger.

Die Rechnung von Jonas Heller, Executor de
verstorbenen Eve Kuntz.

Die Rechnung von Charle» Foster, agirender
Adnnnistrator des verstorbenen John Hiestand.

Die Rechnung von Christian Kistler, Executor
dcr verstorbenen Magdalena Kistler.

Die separate Rechnung von Jonathan Trerler,
einer der Erecutoren dcr verstorbenen Elisabeth
Trerler.

Die Rcchnang von Charles Newhard, Eleeu-
tor des verstorbenen Jacob Laury.

Die Rechnung von Stephtn Ritter und Reu-
ben Säger, Erccutorett des vcrstorbencn Heinrich
Rittcr.

Die Rechnung von Reuben Henstnger, Admi-
nistrator des verstorbenen Jacob HcnsinAer.

Das« die Srecutcren und Adnnnistrateren der besag-

b>'saaier Sladt. auf Dienstag« den üten November,
IBSS, um 11l Uhr «ermittag«.

Samuel Colver, Registrirer.
Allentaun, Oktober 10. nbbC

Eine schätzbare Bauerei
öffentlich z» verkaufen.

Die Unterschriebenen bieten hiermit eine schätz-
bare Bauerei auf öffentlicher Vendu zu verkaufen
an, auf Samstags dcn 27sten October, um t Uhr
Nachmittags, auf dcm Eigenthum selbst.

Diese Plantascke
ist gelegen in Weißcnburg Taunschip, Lccha Eaun-
ty; gränzend an Länder vvit Carl Klein, C. G.
Hcrman, David Bleiler und Andere, enthaltend
113 Acker, wovon 3l) Acker Holzland und etwa
ll) Acker Wicscn sind, dcr Rest ist gutes Bautand,
unter guten Fensen und in bester Ordnung. Die
Vcrbcsscrungen Sarauf sind cin zweistöckiges neues
steinernes
MG Wshl! h A n.
li!j!UMcine gute Schweizer- Scheuer, Spring-

mit nicfchlender Quelle, cin präch-
tiger Baumgarten ist ebenfalls darauf.

Es ist das hinterlassrne liegende Vermögen des
vcrstorbencn DanlclLeiby, fcn., von bcfag-
tcm Taunschip.

Die Bedingungen a»> Verkauft kaK und Auf-

DanielLeiby>,
Salomo»H. A p P c k,

fitr die Erben.
Oktober ky. nq3m

Bernd und Trorell.
Nc«er Baargell»

Frucht ttnd Mehl-Stohr
in der Wcst-Hamilton Straße, eine Thikre östlich

vvn Schleifer'S G«sthaus«,
I» Attenkc^vir.

Die zeigen hiemit den Ein-
wohner von Allcntown an, daß sie an obigcm
Standplatze cin neüer Mehlstohr eröffne» habcn,
wo sie fortwährend auf Hand zu haltcn gedenken
jcdc Art Mehl und Futterstoff, welches fie wohl-
feiler verkaufen als sonst irgendwo verkauft wird,
aber nur für Baargeld. Auf Verlangen
wird es in die Wohnungen gebracht.

Sie bezahlen immcr den höchsten Marktpreis
fiir Frucht jeder Art.

Hesse H. SernS,
peier Erorell, fr.

Oktokr 10. nq3m

Anzeig e.
Die jährliche festgesetzte Versammlung der Nor-

thampton und Lecha Pferde VerficherungS-Gesell-
schaft, für die Festnahme und Entdeckung von
Pferdedieben, wird gehalten werdet« am Samstag
den 3ttn Tag November l 855, um 1 klhr Stach,
mittags, am Hause von Ed war dE.M e r tz.
bei Sicgfricd'S Brücke.

Joseph Laubach. President.
Bezeugt«?l a«?Sßear, Äc.
«S'Solche die wünschen Mitglieder zu werdcn,

sind achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.
October lv. ?qim

Haus und Lotte
öffentlich zu verkaufen.

Der Unterzeichnete wird aus öffentlicher Vend»
verkaufen, Samstags den l3tcu Oct»der uächsttns,
am Gaslhauje vo > John A. BcchteZ, m lillleii-
taun, sei»

Kau» u«d Lotte,
» , gelegen auf der Ostseite d>» Nord s»en>

. Straße besirgder StalN. Die Vo«e,
llijiwelche 5,7 iFuß Krönt und Mst Zup

cvr fchciifte» Kagei»
in dcr Stadt, und ist niit auscrlcs«nea Trauen«
und Obßbäuaun angcpstanz«. Da« ist ?t
FußFront bei zweistöckig. a»s Back-
steinen erbaut und nach vcr bcslcn und »anerhafte-
sten Manier verfertigt, mit einer Cistern >md Hv«
drantwasser vor der Thür. Irgend Ie»-»a»d-, der

Eigenshmner rmcr angeneb«?en u«» >»r>«,vollen

Wartung von
'

loseph P i« , »e.
October 3, nq^m

Nachricht.
I» dem Wlrifnrgericht s>cha T.urnste,

In der Sache der In.filisitton auf das liegende
Vermöge» des verstorbene» Stephen Balltet.

Und nun August 14. 1855. auf Vorschlag de»
Herrn Brown, Attorney von Aaron und Ioh»
Ballie», wurde eine Nule an die Erben de» »ben-
gcnannten Verstorbenen erlaubt, sich auf de» Ist"»
Tag des WaisengrrichtS des Stoven,»», Z.rmii ~

bei dcmsclbc» einzusinken, »ämlich am TienstaK
den otcn Novcnibcr, um befsKte? liegende vermö-
gen an dcr anzunchmcn, odrr cs Mver-
weigern, ?oder Üisachen anzugeben, waruni besag-
tes liegende Eigenthum, oder cin Theil davou»ichl

werten soll.
Aus dcu Urkundeir,

-MMBeztugt«,
lamcs W. Schr.

Oktober!l, IVSS. »q^iir

Auditors Anzeige.
In dem Waisengericht »on ?echa Eaunty.

cincr tcr Erccuierc» kck vcrsterbencii Ziriderich Mit-'
lcr, lctztliin ren Waschingte» Zaunschip, >.'cc>j» Ee.

Nnd nun, August g, crnanntc die C«l»rl N.
E. Weiglit znni Autiter. um besagte RcchnuirH yu a«-
dltcn, iwerj»fettet», cine Peerbcitunq z» inachcir, unp
tcm nächste» S«aij<'nqnich»VeriM t4?,n zu erstatt».

'^i-
den.

Ceptcinbcr 26. »aü>»

Nachricht.
Die Unterzeichneten geben hierdurchNachricht, d»ß

sie bei dem nächste« November-Termin dcr Eourt
dcr vierteljährigen Sitzung in und für Lecha Eaun-
ty, Application für »inen Erlaubnißschew, für de»
Verkauf Vvn weinartigen, spirituösen, «alz und-
gebrauten Licsuörcn, an ihre», Stohr in Ricder-
Maemigie Taunschip, vorbesagtem Eaunty, machen
werden. Trxler MS Weiler.

Septeniber t?, 1855. »gbT

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebenen als
Erecutoren von dcr Hinterlassenschaft des verstor-
benen laeobK » auß, lcpthin vvn Salzburg
Taunschip, Lecha EaSnty, crnannt ivordcn sind.?
Alle dicjenigcn daher, wclche a« besagte Hintcr-
lasscnschaft fchuldcn, sind ausjpfordcrt innerhalb t)

Wochen anzurufen und abzubezahlen. Und solch?
wclchc noch rcchtmäßigt Fordcrungcn haben m?«sen,
sind tbcnsalls ersucht solche inncrhÄb de» besagte»
Zeit wohlbestÄigt cin,»bändigen, air

<»enrvA"al,ß.
Stepven Änaich,

°

September 5. nqk«

Letzte Nachricht.
Alle dicjenigcn n-elcbe noch schuldig sind Sie

Firma der Doktoren H oft man und Leise ,e-

-ring, stnd ersucht an meiner Ossis, vvr dem 27.
October, anzurufen und abzubezahlen ; indem ich»
dcn Auftrag habe die Rechnungen in cmcn gericht-
lichen Gan.Z zu fetzen, ws sodami UntsjUn dir
Folgen sei» werden.

Harrisoll Misker.
MlllcrStaun, October 3, NqAm

Dividend Nachricht-
Das Board der Verwalter dcr Siegfried« Fe?-

ry Brülkengcfcllschaft, hat einen Tisidend vo«
Eincn, Thalcr und süns und siebenzig EenkS. auf
jcdcn Stock-Antheil erklärt, zahlbar an dte Skock-
halter oder ihre stcfcßmäßige Mprefcntankcw a«
oder nach dcm ltllcn instchendc» October.

Joseph Laubach, Preist.
OctoberNq^nr

Groß- uud Kleinverkauf.
Bettzeug- und Matratzen-L?aa?cn?krgcr.

Dcr Nnicrpichnctc wünsche eb.rcrlut'tigti inc Rus-

Zeder-Ärtt und Äatratz-eit
Re. SSV, Äerd Ä- Nr«»«. -berl»-lb der «ine, Pbil--

a» irgend einem andern Ört in 'ptntadelobia v.'rk-uife
werdcn. JameS Morgan.

Scr'embcr 20. in!!«

Eine Parade
Der Feltows mid

> dcn. um zu strmircn.
Die Alleirlaun Braßbandc wird gegenwärtig

und da« Publikum ist eingeladen beiu»vekn«n.

Veclx» Eamiti»
Feuer-Versichrrlrngs Gesellschaft'.

Nachricht wird hiermit gegeben daß auf den er-
sten Montag im November, dcn ötcn, am Haus»
vvn Israel WeSco, in Wescosvillt, eint Wahl ge-
halten werden soll, zwischen den Stunden von t
bis 4 Uhr, um 13 Direktoren zu machen.

Jacob U?eni,r», Pr ft.
Oktober lii.


